
Wesentliche Ergebnisse der gemeinsamen Sitzung des Wirtschaftsausschusses
desVerwaltungsrats und des Finanzausschusses des Rundfunkrats

des Hessischen Rundfunks am 16. Juni 2023

1 GeschäftsLeitung und die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Pricewaterhouse-
Coopers (PwC) berichtet über den Geschäftsverlauf und die Jahresrechnung 2022.

PwC erläutert die wesentlichen Faktoren, die eine Auswirkung auf das Jahreser-
gebnis hatten. Weiterhin berichtet PwC über den Verlauf der von ihnen durchge-
führten Jahresabschtussprüfung. Der Prüfungsauftrag habe in der Prüfung des
Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2022, der Abrechnung des Haushalts-
pLans und der Ordnungsmänigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 HGrG bestan-
den. PwC berichtet weiterhin über die Prüfung des Lageberichts 2022. Die Lagebe-
urteilung des Intendanten sei insgesamt zutreffend. Im Ergebnis habe PwC einen
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Intensive Beratungen zum Jahresabschluss des Jahres 2022 folgen. Insbesondere
werden die Einflussfaktoren erörtert, die zu dem, gegenüber dem Planwert, deut-
lichen Besserergebnis führten. Die Gründe hierfür lassen sich insbesondere auf
Bucheffekte bei den PensionsverpfLichtungen sowie erhöhten Beitragseinnahmen
zurückführen.

2. Die Haushaltsabrechnung nach Direktionen 2022 wird zur Kenntnis genommen.

3. Beide Ausschüsse beraten und diskutieren weitere Fragen und Aspekte zur finan-
ziellen Situation des hr im Lichte des Jahresrechnung 2022 Z. B. zum Stand der
ARD-Strukturreform sowie zum Comptiance- und Risikomanagement.

^. Beide Ausschüsse empfehlen dem Verwaltungsrat und dem Rundfunkrat die Vor-
tage "Bericht und BeschLussvorschLag zurJahresrechnung 2022" zu genehmigen.
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